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Paten" unterstützen Schüler 
bei Hausaufgaben 

„Paten-Hausaufgaben-Betreuungs-Projekt": An der Peter-Korschak-Schule 
in Halle werden 28 Hauptschüler, davon fünf Mädchen und 23 Jungen, der­
zeit in der Mittags- Hausaufgabenbetreuung regelmäßig betreut. 

Ein Projekt macht von sich reden: 
das „Paten-Hausaufgaben-Betreu­
ungs-Projekt". Für nur 7,50 Euro 
helfen neun Zehntklässler der 
Peter-Korschak-Schule in Halle 
anderen Schülerinnen und Schülern 
bei den Hausaufgaben. Derzeit 
werden 28 Hauptschüler, davon 
fünf Mädchen und 23 Jungen, mit 
Hilfe dieses Projekts regelmäßig 
betreut. Die Familie-Osthushen-
rich-Stiftung und die Stadt Halle 
machen es möglich. Seit Februar 
2009 gibt es die Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung für die 
fünften, sechsten und siebten 
Klassen an dieser Schule. Doch im 
Schuljahr 2009/2010 fehlten vier 
Lehrerstellen, so dass die Jahr­
gangsstufen der Klassen 6 und 7 
das freiwillige Angebot nicht 
mehr wahrnehmen konnten. Die 
rege Nachfrage bei den Schülern 
aber blieb. Wie Schulleiterin Renate 
Broihan und Schulsozialarbeiter 
Ralf Grothus im Beisein von Halles 
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann und Stiftungsge­
schäftsführer Dr. Burghard Leh­

mann sowie den neun „Paten" 
weiter erläuterten, war dies der 
Startschuss, um nach Fördermit­
teln Ausschau zu halten. Denn für 
Projekt-Initiator Ralf Grothus war 
klar, „dass die Zehntklässler für 
ihre regelmäßige Arbeit auch 
Geld verdienen sollen." Dank der 
Unterstützung der Familie-Ost-
hushenrich-Stiftung, die 2000 
Euro zur Verfügung stellte, sowie 
der Stadt Halle, die 1000 Euro für 
das Projekt bereitstellte, sind nun 
zwei Schülerinnen und Schüler 
der 10. Klasse bei der Hausauf­
gabenbetreuung der Fünfklässler 
sowie bei Spielaktionen aktiv tätig. 
Die betreuenden Schüler erhalten 
je 7,50 Euro für einen 90-minüti­
gen Einsatz und ein Zertifikat am 
Ende des Schuljahres. Mit ihrem 
Engagement zeigen die „Paten" 
nicht nur Leistungsbereitschaft 
und Zuverlässigkeit, sondern sie 
wachsen unter anderem in die 
Rolle der Führungsverantwortung 
hinein, wie es von Seiten der 
Schulleitung heißt. -josch- • 


